GANZ UNTER UNS – Die Keller-WG

Folge 12: Wind

Produziert von: Robin

*** Was zuletzt geschah ***

Roman hat die Blut- und Urinproben von Tschäääs untersucht: Ihre Dummheit ist auf eine Erbkrankheit von Seiten ihrer Mom Claudia zurückzuführen. Als Alexa das erfährt, läßt sie sich aus Frust im Schiller vollaufen, denn nun ist klar, daß auch sie strunzdumm werden wird.... Der Wirt Andreas Sandmann nutzt Alexas Zustand gnadenlos aus, um sie besoffen und willig zu machen: Er plant die Arme in sein Bett abzuschleppen... Derweil zieht unsere Knackarsch-Zocker-Gemeinschaft um Margot und Gregor in den Club unter dem Schiller um: Als neuer Hauptgewinn soll nun der Arsch des bekifften Hutterers Gabriel herhalten. Doch Sarah stellt ihrem Ex-Verlobten ein Ultimatum: Wenn er das mit sich und seinem Hintern machen lasse, werde sie nie wieder mit ihm reden, was tragisch für ihn wäre, denn eigentlich wollte sie ihn heute mal „ran“ lassen, damit er endlich seine Unschuld verlieren kann... Derweil finden Irene und Wolfgang die Thementorte „Leiche in der Pathologie“ im Kühlraum der Bäckerei, die Torte sieht genauso aus wie Prf. Bosbach, allerdings: Ute behauptet, niemals eine solche Thementorte angefertigt zu haben! Irene und Wolfgang sind geschockt: Was liegt denn DANN in ihrem Kühlraum? Eine Leiche?!

*** IN DER BÄCKEREI VOR DEM KÜHLRAUM ***

IRENE: (sie schaut hektisch zwischen Ute und Kühlraum hin und her) Aber.... Aber.... Ute! Wenn Du keine Thementorte „Leiche in der Pathologie“ gemacht hast...

WOLFGANG: ....was liegt denn dann in unserem Kühlraum?!!

IRENE: (Ihr Kopf fliegt nervös hin und her; mal blickt sie auf den Kühlraum, mal auf Ute) Ute! So sag doch was! Was ist da in unserem Kühlraum?

UTE: (Sie öffnet energisch die Kühlraum-Tür) Das läßt sich ganz einfach feststellen!

IRENE: Aber... Aber.... (Ihr Kopf hat sich selbständig gemacht; sie kann nicht mehr aufhören ihn hin und her zu drehen) Hilfe, mein Kopf!

WOLFGANG: (Er versteckt sich hinter einem Mürbeteilchen) Ich gebe Dir Rückendeckung, Ute!

UTE: (sarkastisch) Wie mutig von Ihnen! Vielen Dank, Herr Weigel!

IRENE: (irritiert, während ihr Kopf hin und her zuckt) Wolfgang! Tu doch was! Mein Kopf fliegt immer hin und her!!  

WOLFGANG: Psssssst!

UTE: (Sie reißt die Kühlraum-Tür auf) Ha!  - Oh Gott, Prf. Bosbach!! 

BOSBACH: (er liegt auf den Fliesen und zuckt seltsam) Ah! Oh! Ah!....

UTE: (über die Schulter nach Hinten) Es ist Prf. Bosbach!! Er zuckt noch!

IRENE: (Ihr Kopf dreht sich wie wild) Hilfe! Ich zucke auch! Tut doch was! Mein Kopf!...

WOLFGANG: (er eilt in den Kühlraum und beugt sich über den Professor) Um Himmels Willen, Herr Professor!! Wie kommen Sie denn hier rein?! Was ist mit Ihnen?!

UTE: (Sie beugt sich ebenfalls über Bosbach und tätschelt ihm die eingefallenen Bäckchen) Herr Bosbach! Herr Prf. Bosbach!

IRENE: (panisch, mit rotierendem Kopf) Mein Kopf! Er wird gleich abfallen! Hilfe!!!

BOSBACH: (er richtet sich auf. Seine Pupillen sind stark vergrößert. Sein Hemdsärmel ist hochgerollt. Unter seinem Oberkörper kommt ein Fixer-Besteck zum Vorschein) Oh, Hi!

UTE: (entsetzt) Oh Gott!! Prf. Bosbach hat sich Heroin gespritzt!!!

BOSBACH: (noch ziemlich high) Yeahhh! Und es ist guuuuuut! Man spürt die Kälte gar nicht mehr. Alles ist so easy! Easy! Voll easy! (singt) Ich bin soooo freiiiii! (Im Hintergrund fällt eine Dose Instand-Neskaffee vom Regal)

IRENE: (Schreit von Draußen) Mein Kopf fällt ab! Mein Kopf fällt ab! Wolfgaaaang!!!

WOLGANG: (Er weiß gar nicht, was er sagen soll) Prf. Bosbach.... Ich... Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll! 

UTE: (vorsichtig) Sind Sie.... äh... sind Sie ein Junkie, Herr Professor?

BOSBACH: (grinst) Tja, Heroin ist mein bester Freund!

WOLFGANG & UTE: (Sie halten sich geschockt die Hände vor die Münder) Nein!

BOSBACH: Doch! Aber.... (er winkt sie vertraulich näher) Aber sagen Sie meiner Margot nichts davon! (er lacht hystherisch) Hahahahahahaha! (und dann singt er wieder) Ich bin soooooo freiiiiiiiii !!!....

IRENE: Ahhhhhhh! (Ihr Kopf fällt ab!)

(DERWEIL IST ES NACHT GEWORDEN. Und weil man ja nicht überall und zu jeder Tageszeit jede Szene zeigen kann, sehen wir als nächstes einfach nur eine dumme Außenansicht der Schillerallee 10 im Morgengrauen und schneiden alsdann in das Schlafzimmer von Andreas Sandmann. Im Hintergrund läuft „Morning has broken“ IN EINER DUMMEN POP-VERSION VON „BOYZONE“....)

ANDREAS: (Er räkelt sich in den Laken und küßt Alexa auf die nackten Schultern) Guten Morgen, mein Mädchen!

ALEXA: (Schlägt die Augen auf und rollt ein bißchen mit ihnen) Oh... Andreas! (Sie blinzelt selig zum Fenster hinüber, durch das die Morgensonne fällt) Ich kann es noch gar nicht fassen, was wir getan haben!

ANDREAS: (küßt sie leise) Bereust Du es etwa, mein Mädchen?

ALEXA: (lächelt verklärt) Machst Du Witze, Andreas? Es war wunderschön! (Sie umarmt ihn glücklich) Ich habe von mathematischen Formeln geträumt und konnte alle Aufgaben lösen! (In ihren Augen spiegelt sich der Satz des Pythagoras) Ich bin so verliebt in Dich, wie am ersten Tag!

ANDREAS: Alexa, das IST der erste Tag!

ALEXA: Aber es werden noch viele, viele folgen! Und noch kann ich sie alle zusammenzählen!

ANDREAS: (verliebt) Oh, mein Mädchen!

ALEXA: Wirst Du mich auch noch lieben, wenn ich sturzdumm werde und den ganzen Tag nur Fisch koche, wie meine beschränkte Mom?

ANDREAS: Ich werde Dich IMMER lieben, mein Mädchen! Das Schicksal hat uns zusammengeführt!

ALEXA: (lächelt) Ja, und der Alkohol.

ANDREAS: (er küßt sie leidenschaftlich und erstickt dabei) Ärghhhhhhhkrzrzrz.....

ALEXA: (haut dem leblosen Andreas erschrocken auf den nackten Buckel, daß es nur so klatscht) Andreas!! Geh jetzt bloß nicht tot!!! (panisch) Andreas!!!

ANDREAS: (verschmitzt) Haha, war nur ein Witz!

ALEXA: (rollt genervt die Augen) Du alter Depp!

ANDREAS: (er küßt sie erneut; dann richtet er sich feierlich auf und setzt sich seine Unterhose auf den Kopf) Alexa, ich frage Dich: Willst Du bei mir einziehen? Willst Du mit mir zusammenwohnen und hier in meinem Schlafzimmer dumm werden, während ich mir mein Hirn wegsaufe und senil werde?

ALEXA: (reißt ihn glücklich an sich) Ja! Ja, Andreas, ich will! Ich will!!!

(DERWEIL IM INNEHOF DER SCHILLERALLEE, FRÜH AM MORGEN: SARAH STEHT MIT EINER GIESKANNE AM BRUNNEN UND GIEßT FRAU WEIGELS BLUMEN. ROMAN KOMMT VORBEI, AUF DEM WEG INS KRANKENHAUS. HINTER IHM LÄUFT SUE)

SUE: Nanünana! 

ROMAN: `Morgen Sarah! – Na, wie ist die Nacht im Spielcasino noch gelaufen? Ist Gabriel noch hier?

SARAH: Oh, guten Morgen Roman, guten Morgen Sue! – Ach, es ist mir alles so peinlich, was ich in den letzten Tagen getan habe. Ich muß nicht ganz bei mir gewesen sein!

SUE: Nanünana...

SARAH: Bitte verzeih mir, Roman, daß ich so böse zu Dir war! 

ROMAN: (großmütig wie immer; er würde auch Hitler verzeihen) Schwamm drüber, Sarah. Es war ja auch meine Schuld.

SARAH: (kindlich erfreut) Oh wie schön, daß Du mir verzeihst! Ich habe auch allen verziehen: Tom hab ich verziehen und Gabriel hab ich verziehen und der alten Frau Weigel hab ich verziehen und Milosevictor hab ich verziehen...

ROMAN: Der Mann heißt nur Milosevic, nicht Milosevictor!

SARAH: Ja, aber Victor habe ich auch verziehen! Victor Falkenberg meine ich. (Sie dreht sich glücklich im Kreis und gießt Roman mit der Gießkanne die Hosen voll) Hach, es ist so schön, allen zu verzeihen!! Findet Ihr nicht auch?

SUE: Nanünana.

SARAH: Tom und Gabriel und ich haben heute Nacht zu dritt das Lager geteilt und es war wunderschön!

ROMAN:  Äh... und wer war dann der Knackarsch beim Bridge-Spiel?

SARAH: Ihr werdet es nicht glauben, aber Frau Weigel und die anderen Damen wollten plötzlich gar kein Ar... äh... Popo-Bridge mehr spielen!

SUE: Nanünana??

SARAH: Ja! Als sie hörten, wie schlimm es um die arme Alexa Falkenberg und ihre erbliche Dummheit steht, haben alle das sofort das Spiel abgebrochen und die Keller-WG hat gemeinsam mit den Bridge-Damen überlegt, wie wir Alexa und ihrer Familie helfen können! Ist das nicht wahre uneigennützige Nächstenliebe?!

SUE: Nanünana. (zu sich) Kein Wunder, bei dem Wabbelarsch von diesem Gabriel!

ROMAN: (interessiert) Na, Ihr seid ja bald alle so gut wie ich! – Habt Ihr denn auch eine Lösung für Alexas Problem gefunden?

SARAH: (begeistert, während sie ihre Füße gießt) Aber sicher! Erstmal haben sich Andreas und Alexa in einander verliebt!...

SUE: Ach Du Kack.... äh, ich meine natürlich: „Nanünana“!!

SARAH: (Steht in einer riesen Pfütze und gießt immer weiter ihre Füße) ...Ja, und dann sind wir in die Keller-WG gegangen und dort habe ich ein Pulver hergestellt, nach einem alten Rezept von meiner lieben Oma-Walburga!

ROMAN: Was für ein Pulver ist das denn? – Du gießt Dir übrigens die ganze Zeit Wasser über die Beine!

SARAH: (schaut irritiert an sich herunter) Ach?! Huh, ich dachte, schon, ich hätte meine Tage, weil es so geplätschert hat. Hahahaha....

(AUS DER HAUSTÜR TRITT VICTOR, AUF DEM WEG ZU KOZANG. ALS ER DIE DREI DA DRAUßEN STEHEN SIEHT, TRITT ER SCHNELL ZURÜCK IN DEN SCHATTEN UND BELAUSCHT SIE HEIMLICH)

SARAH: Ich wollte ein Mittel gegen Dummheit herstellen, wißt Ihr, aber leider ist bei der Mischung etwas schief gegangen, weil in der Keller-WG nicht alle Kräuter dafür vorrätig waren....

(IM HINTERGRUND ROLLT KURZ IRENES KOPF ÜBER DEN INNENHOF)

ROMAN: Ach, und ist Dein Zauberpulver jetzt nutzlos?

SARAH: Aber nein! (sie winkt kurz zu Irenes vorbeirollendem Kopf hinüber) Hallo, Frau Weigel! (wieder zu Sue und Roman; sie senkt geheimnisvoll die Stimme) Das Pulver ist dennoch sehr, sehr wirkungsvoll!

SUE: Nanünana?

SARAH: Ja! (sie deutet hinüber zur Haustür, wo ein großer Papiersack steht, hinter den sich gerade Victor duckt) Dort drüben in der Papiertüte ist das Pulver! Es ist ein Mittel, das absolute Kreativität auslöst! Jeder, der auch nur ein ganz kleines Stäubchen dieses Pulvers einatmet, schäumt auf der Stelle über vor Kreativität!

VICTOR: (in seinem Versteck; hat nur die Hälfte verstanden; leise zu sich) Wow! Ein Zauberpulver, daß absolute NAIVITÄT auslöst! Na, wenn das nicht wie gerufen kommt! (er legt gierig die Hände um den Papiersack)

ROMAN: (etwas ungläubig) Jeder, der dieses Pulver einatmet, wird sofort kreativ?

SARAH: (jubelnd) Ja! In meinem Dorf haben wir es alle eingeatmet und danach hatten wir lauter tolle kreative Ideen: Topflappen häkeln, Hundehütten klöppeln, Lieder zu der Ballaleika singen...

SUE: (bewundernd) Nanünana!!

SARAH: (Sie zuckt die Schultern) Aber hier wäre es wohl nicht so gut, das Kreativitätspulver zu verwenden. Die Menschen hier wollen gar nicht kreativ sein. Ich werde es nachher in den Gully schütten.

VICTOR: (leise in seinem Versteck) Wegschütten?! Ein Pulver, mit dem ich die ganze Schillerallee naiv machen kann?! Du hast sie wohl nicht alle, Mädchen! (er greift sich den Papiersack und zieht das Pulver heimlich zu sich hinein ins Haus) Mit diesem Pulver werde ich der absolute Herr der Schillerallee 10! Alle werden naiv wie die Wollmäuse sein und ich bin der einzige, der noch einen klaren Kopf hat! (er grinst hämisch und voller Vorfreude in sich hinein) Hähähä, Victor Falkenberg, Du hast wiedermal genausoviel Glück wie Verstand! (Und er zieht den Sack mit dem Pulver ins Haus und verschwindet)

*** ETWAS SPÄTER IN DER FALKENBERSCHEN WOHNUNG: ALEXA PACKT IHRE 7 SACHEN ZUSAMMEN, UM ZU ANDREAS ZU ZIEHEN ***

CLAUDIA: Aber Alexa! Es gibt doch gleich Essen!

ALEXA: (rollt genervt die Augen, während sie 800 Kilo Fernrohre und Sternkarten in einen Karton packt) Mom, ich habe keinen Hunger auf Fisch! Ich ziehe aus.

TSCHÄÄS: Kann ich dann Dein Zimmer haben, Alexa?

ALEXA: (dreht genervt die Augen gen Himmel) Tschääs, Du hast doch schon ein Zimmer!

TSCHÄÄÄS: (überlegt und zieht dann ein Schnütchen) Ach so, stimmt ja.

CLAUDIA: (mütterlich besorgt) Wirst Du auch bestimmt glücklich werden, bei Herrn Sandmann, mein Schatz?

TSCHÄÄS: Aber ja, Mutti, das werd‘ ich bestimmt.

ALEXA: (stöhnt) Sie hat MICH gemeint, Tschääs!

TSCHÄÄS: Ach so.

CLAUDIA: (etwas nervös) Also, ich weiß nicht... Sollten wir nicht lieber erst Euren Vater fragen, ob Du zu Herrn Sandmann ziehen darfst, Alexa?

ALEXA: Mom, ich bin 18!

CLAUDIA: Ja, aber Du hast noch keine großen Titten...

ALEXA: Was hat denn das damit zu tun?

CLAUDIA: Du mußt einfach mehr Fisch essen, Kind!

TSCHÄÄS: Genau, ich esse gerne Fisch! (Ihr hüpft eine Brust aus dem Top) Ups!

ALEXA: (ignoriert das) Kann mir mal einer die Tür aufhalten?

TSCHÄÄS: Ja, klar. (Hält ihr die Küchentür auf)

ALEXA: (verdreht stöhnend die Augen) Tschää-ääs! Die Haustür meinte ich!

TSCHÄÄS: Oh!

CLAUDIA: (plötzlich euphorisch) Wißt Ihr was, ich habe eine glänzende Idee! Wir werden zu Ehren von Alexas Auszug eine kleine Party geben! Wie findet Ihr denn das?

TSCHÄÄS: Au ja, eine Party!!

ALEXA: Och Mom, muß das sein?

CLAUDIA: Aber natürlich, mein Schatz! (plant schon heftig) Wir laden alle ein: Herrn Sandmann, Frau Weigel, die andere Frau Weigel, zu der ich Irene sagen darf, obwohl ich mit ihrem Mann gepoppt habe, Laura, Lona, Lala, Lila, Lambada...

ALEXA: Mom! Wer sind denn die alle? Die kenn ich doch gar nicht!

CLAUDIA: Und ich koche uns ganz tollen Fisch!!

ALEXA: Uärk!

*** DERWEIL AUF DEM DACH DER SCHILLERALLE 10: VICTOR STEHT MIT DER PAPIERTÜTE VOLLER KREATIVITÄTS-PULVER (von dem er irrtümlich annimmt, es sei ein NAIVITÄTS-Pulver!) AM GELÄNDER ZUM INNENHOF UND BLICKT ÜBER DEN GESAMTEN WOHNBLOCK. WIND SPIELT MIT SEINEN HAAREN ***

VICTOR: (in innerem Triumph) In dieser Tüte steckt die Zukunft der Falkenbergschen Macht über die Schilleralle! Der Wind wird dieses Pulver in jedes Fenster wehen, durch jede Türritze und in jeden Nasenflügel! Alle werden so naiv werden, wie meine Frau und meine Tochter Jessica! Und ich, Victor Falkenberg, werde endlich, endlich die Herrschaft über das gesamte Viertel an mich reißen! Der Intelligente ist der König unter den Naiven!

(ER KIPPT DEN INHALT DER PAPIERTÜTE über das Geländer und sieht zu, wie der Wind das Kreativitäts-Pulver erfaßt und regen-gleich in einer großen Wolke über der Schillerallee verteilt! Wie magischer Staub rieselt das Pulver über den Innenhof, durch die offenen Fenster und Türen der Bäckerei, der Kneipe und der Wohnungen....

VICTOR BRÜLLT VON EUPHORIE ÜBERWÄLTIGT ÜBER DAS DACH:) ******* Jaaaaaa! Jaaaaa! Es ist vollbracht!!! (er breitet die Arme aus und dreht sich wild im Kreis) Ich bin der Köööööönig der Weeeeeeelt!!!!
KURZE ZEIT SPÄTER SCHON TUT DAS PULVER ÜBERALL IN DER SCHILLERALLEE SEINE WIRKUNG..... ALLERDINGS ANDERS, ALS DER ARME VICTOR SICH DAS VORGESTELLT HATTE: STATT DUMMHEIT UND NAIVITÄT BRICHT PLÖTZLICH IN ALLEN RÄUMEN ÜBERWÄLTIGENDE KRATIVITÄT AUS...
*** IN DER BÄCKEREI WEIGEL ***

UTE: (sie tanzt euphorisch durch die Backstube, verbreitet Wolken von Mehl und kreiert Thementorten, als kriegte sie’s bezahlt...) ...Und dann mache ich noch eine Torte zum Thema „Ficken“! Und danach mache ich eine Mondlandungs-Thementorte! Und eine SCYX-Thementorte! Und eine Grand-Prix-De-la-Chanson-de-Eurovision-Thementorte mit dem gesamten Dritten Platz von der Scheißgruppe „Surprice“ in Marzipan drauf! Und dann überziehe ich Herrn Prf. Bosbach mit Schokoladenglasur und stecke ihm eine Spritze aus Zuckerguß in den Arm!!!!

SUE: (stürzt mit ihrer gesamten Kameraausrüstung in die Backstube. Ihre Augen glänzen euphorisch) Ute! Ute! Ich drehe ein Video über Dich und Deine Thementorten! Ein ganz kreatives!!! Nanünana!!!

UTE: Oh ja! Oh ja!!!! Dreh mich! Film mich! Knack mich und back mich!!!

LAURA: (Sie hüpft voller Euphorie durch das Backstubenfenster. Im Arm hat sie ein Bündel selbst entworfener Unterwäsche) Ute! Sue! Ich habe eben eine eigene Unterwäsche-Kollektion entworfen!!!

UTE & SUE: Super, Laura!!!

LAURA: Ihr müßt Euch sofort nackig machen und sie anziehen! Dann drehen wir damit ein Unterwäsche-Model-Thementorten-Video!!!

UTE & SUE: Tolle Idee!!!! (sie reißen sich die Kleider vom Leib)

*** IM INNENHOF ***
NICK: (Er hämmert wie ein Wilder eine Schrott-Skulptur zusammen) Oh Mann, wird die geil! Die wird ja so geil!

IRENE: (Sie wedelt mit einem Schweißbrenner in der Luft herum) Oh, Nick! Du bist ja so kreativ!!

WOLFGANG: (Er knetet gerade einen Schneemann aus Hefeteig und Kokosflocken über den Brunnen, den er von der Mittagssonne backen lassen will) Jaaa! Jaaaa! Wir sind ja alle so kreativ!!!

NICK: Geil! Geil!

IRENE: (schraubt ihren Kopf ab und setzt ihn oben auf Nicks Schrottskulptur!) Hier Nick! Nimm meinen Kopf dazu!

NICK: (von Freude überwältigt) Oh! Dankeeee! Du bist ja so großzügig!

IRENE: (begeistert) Ja, und so kreativ!

*** IN DER ALLE-HABEN-SICH-LIEB-WG ***
LONA: (sie tanzt groovend durch den Raum) Ein eigenes Musical! Das ist ja soooo toll! Wir schreiben unser eigenes Musical, Kai!!

KAI: (föhnt sich gerade voll kreative Dauerwellen in seine Glatze) Genau, Lona! Ein Musical mit dem Titel „Die Schöne und die Schillerallee!“

TOM: Wow, Kai! That’s so ein fantastic Idea! The whole Schillerallee muß mitspielen!!

REBECCA: (Häkelt in Windeseile voll schöne und kreative Handschellen) Super! Und ich spiele die Titelrolle der Schönen!!

TOM: Und Sarah can schreiben die Choreographie für die Tänze! Ringel-Reihen!!

LONA: Genau, Tom! Und ich singe den Titelsong! – Zusammen mir SCYX!

ALLE: Oh ja! Oh ja!! Wir sind ja alle so kreativ!!!

GREGOR: (stürzt durch die zufällig geöffnete Haustür herein) Freunde! Gut daß Ihr da seid! Ich habe voll die kreative Idee! Wir führen ein Schillerallee-Musical auf und machen ein riesiges Evänt daraus!! Ich bin dann der Evänt-Manager!!!

ALLE: Super Idee, Gregor! Aber die hatten wir auch schon!

GREGOR: Wow, seid Ihr alle kreativ!

ALLE: Du aber auch, Gregor!!

GREGOR: (schnappt sich das Telefon) Ich rufe gleich 200.000 Agenten an!! – Margot Weigel und Prf. Bosbach sind übrigens schon unten in der Keller-WG, bauen eine Bühne auf und dekorieren alles für die Aufführung! In Rosa! Mann, die sind ja so kreativ!!!

LONA: (begeistert) Und ich habe auch schon den ersten Song für unser Musical gschrieben!!! (sie singt laut und glockenhell:) * Du bist so total ohne / erogene Zone / auch wenn Dein Kopf und Deine Haare / aussehen wie Auslegware /  und auch wenn jeder Parasit / erotischer als Du aussieht / so lieb‘ ich Dich doch trotzdem, Kai / die Schillerallee macht uns frei!*
ALLE: (singen spontan den Chorus) *Die Schillerallee macht uns frei! Die Schillerallee macht uns frei! / Ein Hinterhof mit Bäckerei / Unsre Kneipe ist das Schiller / Herr Falkenberg ist unser Killer / Hängt auch der Haussegen mal schief / bei uns sind alle kreatiiiiiiiiv!!!!! * Juheeee!!

*** DERWEIL IRGENDWO IN SCHOTTLAND ***

Baschdi:  Was mach ich eigentlich hier?

*** UND WIEDER ZURÜCK IN DER SCHILLERALLEE, WO VICTOR FALKENBERG FASSUNGSLOS MIT EINER LEEREN PAPIERTÜTE AUF DEM DACH VON HAUS NR. 10 STEHT UND HINUNTER BLICKT, AUF DAS WAS ER DA ANGERICHTET HAT ***

VICTOR: (er brüllt verzweifelt und mit geballten Fäusten in den lauen Sommerwind hinauf) Das darf nicht wahr sein! Was hab ich nur getaaaaaaaan?!!!

*** UND AUS DEN VERSCHIEDENSTEN WOHNUNGEN DER SCHILLERALLE DRINGEN DIE KREATIV-BEGEISTERTEN STIMMEN DER ANDEREN HAUSBEWOHNER ZU IHM HINAUF ***

CLAUDIA: ....Oh! Und jetzt koche ich noch Fisch ala Surprice! Und dann Fisch ala Bocuse! Und dann noch mehr Fisch und noch mehr Fisch! Hach! Noch nie habe ich so kreativ gekocht!!!

ANDREAS  ....Alexa, mein kreatives Mädchen! Wie schön Du unsere gemeinsame Wohnung herrichtest! Alles voller Sternkarten und Fernrohre! Mein Gott, sieht das kreativ aus! Ich liebe Dich, mein Mädchen! Komm, laß uns im Bett ein paar total kreative Stellungen ausprobieren!!!

MARGOT: ....Papperlapapp, Professorchen! Dieser Rosa Tüll wird unserer Keller-Musicalbühne noch das gewisse kreative Etwas geben! – Oh wie schön! Du hast einen Zimmerspringbrunnen aus Marillen-Likör gebaut! Ach Bosbachchen, was bist Du so kreativ!!!.... Und diese Spritze, die Dir da aus der Hosentasche gefallen ist, ist die auch so was kreatives?

LONA & TOM: (singen) “Oh, I love the Schillerallee / It’s so good to be here / I feel so much for you, dear / oh the Shillerallee is okeeeeeeeee!“

WOLFGANG: ....Mein Hefeteigschneemann ist fertig gebacken, Kinder! Wollen wir zwischen ihn und Eure Schrott-Skulpturen eine total kreative Hängematte spannen?! Ja, ja? Wollen wir?!

SUE: ....Uuuuund jetzt in die Kamera lächeln, Laura! Guuut! Halt die Thementorte so, daß man Utes Slip besser sehen kann!! Und mehr Mehl! Ich brauche mehr Mehlstaub im Bild! Jaaaaaaa!

ROMAN: ....Sarah, Du mußt still halten, wenn ich Dir die Milz herausoperiere! Ich weiß ja, daß Du gerade einen Kreativitätsschub hast und massenweise Tontöpfe töpfern willst, aber ich muß meine operative Kreativität ja auch auslassen dürfen!  - Ist es nicht toll, wie ich Dich mit Alleskleber und Klopapier örtlich betäubt habe?! Oh Mann, sind wir beide kreativ! Weißt Du was? Aus deiner Milz basteln wir nachher ein Modell vom Kölner Dom nach!

*** UND AM ENDE SEHEN WIR NOCH EINMAL DEN VERZWEIFELTEN VICTOR AUF DEM WINDUMWEHTEN HAUSDACH ÜBER DER SCHILLERALLE STEHEN ***

VICTOR: (Er schlägt die Hände vors Gesicht und schreit entsetzt in den Himmel hinauf) Gott!!! Was hab ich getaaaaaaan?!!!!!

*****ABBLENDE AUF VICTOR, KEIN ABSPANN***************

Wie soll das nur weiter gehen?
